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Dieser Band entspringt einem bemerkenswerten vergleichenden Vorhaben
von Studierenden und Forschern aus sechs Universitäten in Kanada,
Frankreich, Deutschland und den Vereinigten Staaten unter Mitwirkung des
Deutsch-Französischen Jugendwerks. Im Studienjahr 2009–2010 eröffneten
parallel geplante und durchgeführte Seminare an der Universität des
Saarlandes, der Université Paris-Sorbonne, der Université Nancy 2 und der
Northwestern University (Evanston/Illinois, USA) den Teilnehmern die
Möglichkeit, zentrale Fragen bezüglich der Universitätssysteme Frankreichs,
Deutschlands und der Vereinigten Staaten in Vergangenheit und Gegenwart
in den Blick zu nehmen und zu erforschen. Studierende und Wissen schaftler
dieser Universitäten sowie der Universität Leipzig und der Université du
Québec à Montréal trafen sich dann vom 2. bis 7. Mai 2010 in Nancy und
Saarbrücken zum vierten Transatlantischen Dialog, um über ihre Arbeit zu
berichten und sie zu diskutieren. Überarbeitete und erweiterte Versionen der
bei diesem Treffen präsentierten Arbeitspapiere stellen Teil 2 der hier vorlie-
genden Ausgabe des Frankreich-Forums dar. 

Eine Vielzahl von Untersuchungen beschäftigt sich mit den aktuellen
oder kürzlich erfolgten Umwälzungen in einem Universitätssystem, das sich
infolge der Globalisierung und der zunehmenden Bedeutung von Evalua -
tionen in einem tiefgreifenden Wandel befindet. Durch zahlreiche Rankings
werden Wettbewerb und Konkurrenz zwischen Universitäten verstärkt. Der
vorliegende Band setzt sich zum Ziel, diese Veränderungen in einen größe-
ren Zusammenhang zu stellen, und zwar unter interdisziplinären Gesichts -
punkten und mit Beispielen aus verschiedenen Kulturräumen und histori-
schen Epochen. Frankreich, Deutschland und die USA bieten eine ganze
Reihe von konkreten Fallbeispielen, die Vergleiche ermöglichen und aus
denen sich Anhaltspunkte für eine zunehmend präzisere Reflexion ergeben.

Gewiss stellen viele Untersuchungen zum Thema Universitäten deren –
manchmal stark beschleunigte – Modernisierung in den Mittelpunkt; die
Bedeutung von Traditionen sollte jedoch nicht außer Acht gelassen werden.
Diese Traditionen können im Übrigen weder von der Geschichte getrennt
werden noch vom Wunsch der Wissensvermittlung. Auch eine Reihe von
Gegebenheiten des universitären Lebens, wie Hierarchien und Prüfungen,
aber auch die Beziehungen zur Gesellschaft und zu Machtstrukturen leiten
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sich von der Tradition her. Die Rolle der Forschung ist dabei im Übrigen
essenziell. Ebenso stellt sich aber die Frage nach den Zugangsmöglichkeiten
zum Universitätsstudium und nach dessen Zweck, sowohl für Lehrende als
auch, und wahrscheinlich in besonderem Maße, für die Studierenden, deren
Interessen ausreichend Rechnung getragen werden muss. 

In diesem Band ist zunächst von Frankreich und seinen Besonderheiten
die Rede, auch wenn oft mögliche Vergleichsgegenstände herangezogen wer-
den. Bezogen auf  den Maßstab der longue durée schlägt Catherine Guyon eine
Reflexion über das mittelalterliche Erbe der Universitäten vor. Das Mittel alter
war nicht nur Vorbote von seit Langem die Universität prägenden Be son der -
heiten und Vokabeln, es hat sie ganz entscheidend bestimmt. Dies zeigt
Catherine Guyon anhand des Vokabulars und der Strukturen, der Lehr me -
thoden und Abschlüsse auf. Sie berichtet auch vom intellektuellen Wetteifer,
von der beruflichen Solidarität, von materiellen Schwierigkeiten und den
Beziehungen zu anderen Institutionen, einschließlich der damaligen Exzel -
lenz zentren. Die Stringenz der historischen Untersuchung verbietet dabei
kei nes falls Querverweise zur heutigen Zeit. 

Die Université impériale des Ersten Kaiserreichs liegt uns zeitlich näher und
hat ebenfalls ein Erbe hinterlassen. Pierre Horn untersucht ihre Strukturen,
hebt die Einflussnahme des Staates hervor, stellt andere Ein richtungen der
Hochschulbildung vor und zeichnet die widersprüchlichen Beziehungen der
Université impériale zur Religion nach.

Etienne Logie befasst sich seinerseits mit einer Fallstudie, die aufzeigt, dass
sich das französische Universitätssystem mit Innovationen manchmal schwer
tut: Es geht um den gescheiterten Versuch, gegen Ende des 19. Jahr hunderts
im Bereich der Amerikanistik neue universitäre Lehrstühle zu schaffen. Das
Interesse am vorkolumbischen Amerika war einfach nicht groß genug. 

Auf  einer allgemeineren Ebene, im Rahmen einer Geschichte des heuti-
gen Frankreich, brachte die republikanische Idee im Gefolge der Revolution
eine mit dem Begriff  der Exzellenz assoziierte Form der Meritokratie hervor.
Hélène Miard-Delacroix analysiert im Zusammenhang mit den großen Phasen
der französischen Geschichte, wie diese Kopplung zum Ausdruck kam. Die
Dritte Republik stellt dabei eine Schlüsselperiode dar; nach dem Zweiten
Weltkrieg tauchen aber zunehmend Fragen auf, die dazu führen, dass das
Thema der Exzellenz und ihrer Beziehungen zur Förderung des individuel-
len Verdiensts vorsichtiger angegangen wird, vor allem seit der soziale Auf -
stieg nicht mehr so gut – oder schlechter – zu funktionieren scheint. 

Exzellenz ist ein häufig genannter Begriff, wenn es um Eliten geht.
Adrien Moniot interessiert sich für deren Bildung und Ausbildung in Frank -
reich und Deutschland, aus einer stark soziologischen Perspektive, mit zahl-
reichen statistischen Informationen und unter Betonung der Besonder heiten
beider Systeme: Frankreich ist sehr stark durch die Existenz der grandes écoles
geprägt, während das deutsche System offener erscheint. Die Effizienz der
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Ausbildung, aber auch die Kritik, die an ihr geübt wird, liefern reichlich Stoff
zum Nachdenken. 

Ebenfalls in einer vergleichenden Perspektive und in Bezug auf  die
Eliten, die Universitäten und die grandes écoles schlägt Jean El Gammal vor, die
drei Länder Frankreich, Deutschland und die USA unter einem in erster Linie
historischen und soziologischen Gesichtspunkt zu betrachten, wobei die
Vielfalt der Traditionen bis zur Mitte des 20. Jahrhunderts sowie Zugangs -
wege und Netzwerke analysiert werden, bevor die Herausforde rungen und
Span nungs felder der Gegenwart untersucht werden. 

Die Untersuchungen, die Frankreich für sich oder im Vergleich mit ande-
ren Ländern in den Blickpunkt rücken, erlauben es, eine wichtige Besonder -
heit zu unterstreichen. Natürlich haben auch das deutsche und das US-ame-
rikanische System ihre Spezifika. Gerade das französische Universitätsmodell
mit seiner Dualität von Universität und grandes écoles, wie sie sich allmählich
konstituiert hat, wird aber heute oft in Frage gestellt. Die gegenwärtig durch-
geführten Rankings schreiben diesem System nur einen bescheidenen Platz
zu, sowohl fächerübergreifend als auch in Bezug auf  die meisten Einzel -
disziplinen. Das französische System beginnt daher, sich weiterzuentwickeln,
was insbesondere auf  europäische und internationale Einflüsse zurückzufüh-
ren ist. 

Die übrigen Beiträge dieses Bandes lassen sich in zwei Gruppen eintei-
len. Die Aufsätze von Melanie Jacobs, Johannes Wiggering und Kaitlin
Petersen stellen historische Studien zu Aspekten des deutschen, des sowjeti-
schen und des amerikanischen Hochschulsystems dar. Melanie Jacobs zeigt die
umstrittene Rolle des Antisemitismus in der deutschen Studierenden schaft im
späten 19. Jahrhundert auf; Johannes Wiggering untersucht eine kurze, hoff-
nungsvolle Periode in der Entwicklung der Weißrussischen Staatsuniversität
Minsk in den 1920er Jahren, und Kaitlin Petersen erläutert die Veränderung der
zentralen Anliegen amerikanischer Studierender in den letzten vier Jahr -
zehnten. So unterschiedlich diese Beiträge in methodologischer Hinsicht und
in Bezug auf  die herangezogenen Quellen auch sind, beleuchten sie doch alle
drei viel diskutierte Fragen, die für die jeweils be han delte Epoche und den
jeweils behandelten Raum von zentraler Be deu tung sind. 

Eine zweite Gruppe umfasst die Beiträge von Alexandra Markowski,
Michael Loriaux, Peter Hayes, David Boucher, Matt Boucher und Rainer
Hudemann. Diese Aufsätze konzentrieren sich auf  zeitgenössische universi-
täre Praktiken, besonders in den Vereinigten Staaten, und kommentieren den
möglichen Wert einer Übertragung dieser Praktiken auf  andere geografische
Kontexte. Alexandra Markowski und Michael Loriaux betrachten die positiven
und negativen Konsequenzen der gegenwärtigen amerikanischen Besessen -
heit bezüglich Universitäts- und Fachbereichsrankings. Peter Hayes und David
Boucher heben die positiven Auswirkungen zweier Besonder heiten des ameri-
kanischen Bildungssystems hervor: die Evaluierung der Lehrkräfte durch
Studierende und interuniversitäre Sportwettkämpfe – die europäische
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Kollegen generell wenig attraktiv finden. Schließlich präsentieren Matt Boucher
und Rainer Hudemann vergleichende Kommentare, wobei Boucher die Auf -
fassung vertritt, dass die Bologna-Reformen, entgegen einer weitverbreiteten
Ansicht vieler Kritiker, bei der ‚Amerikanisierung‘ europäischer Universi täten
gescheitert sind, während Rainer Hudemann analysiert, in welcher Weise die
Unterschiede zwischen französischen, deutschen und US-amerikanischen
Traditionen und Praktiken fruchtbare neue Perspek tiven eröffnen können.
Michelle Revilla und Catherina Schreiber schließlich präsentieren im dritten Teil
dieses Bandes einen Werkstattbericht über studentische Lebenswelten in den
Universitäts kul turen Deutschlands, Frank reichs und Nordamerikas, basie-
rend auf  Dis kussions ergebnissen des Trans atlantischen Dialogs 2010. Wie
immer rundet ein Rezensionsteil zu aktuellen Neuerscheinungen aus dem
deutsch-französischen Bereich das Frankreich-Forum ab.

Insgesamt gesehen demonstrieren die breitgefächerten Beiträge dieses
Bandes die Vorteile multipler Sichtweisen auf  die Entwicklung von universi-
tären Strukturen und Praktiken und zeugen von der anregenden Wirkung
internationaler Begegnung und internationaler Vergleiche. Die Herausgeber
möchten hiermit sowohl den Autoren für ihre mit Sorgfalt erarbeiteten Bei -
t räge danken als auch dem Redaktionsteam des Frankreichzentrums in Saar -
brüc ken (Anne Rennig, Jeanne Ruffing, Julia Bettscheider und Hanna 
Mat thies) für seinen unermüdlichen Einsatz bei der Verwirklichung dieses
Bandes. 

Ermöglicht wurde diese Publikation durch die Förderung der Deutsch-
Französischen Hochschule.

Peter Hayes                                                                    Jean El Gammal




